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______________________________________________________________ 

Johanna Michenthaler & Anne von Laufenberg-Beermann 

Hauswirtschaftliche (Berufs-)Bildung braucht 
Orientierung am nachhaltigen Mindset 
Mit dem ProfESus-Konzept ist es gelungen, aktuelle pädagogische Ansätze mit den Forde-
rungen der Nachhaltigkeitsbildung zu verknüpfen und Unterrichtskonzepte erfolgreich zu 
implementieren. Lehrkräfte der hauswirtschaftlichen Berufsbildung erhalten konkrete Hin-
weise für die innovative Gestaltung von Unterricht. Damit können diese einen wesentlichen 
Beitrag für die Zukunftsfähigkeit der Hauswirtschaft leisten. 

Schlüsselwörter: Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE), Blended Learning-Kurs, 
Nachhaltiges Mindset, Lehrerbildung, Evaluierung, ProfESus 

With the ProfESus concept, it has been possible to link current pedagogical approaches with 
the demands of sustainability education and to successfully implement teaching concepts. 
Teachers of home economics vocational training receive concrete tips for the innovative de-
sign of teaching. In this way, they can make a significant contribution to the future viability of 
home economics. 

Keywords: Education for Sustainable Development (ESD), blended learning course, 
sustainable mindset, teacher training, evaluation, ProfESus 

______________________________________________________________ 

1  Gesellschaftspolitische Forderungen an die 
Berufsbildung 

Laut UNESCO (2015) sind folgende Schlüsselaspekte für eine innovative Bildung 
hervorzuheben: „Die Welt verändert sich – auch die Bildung muss sich ändern!“ 
Dabei müssen wir die Bildung in einer sich verändernden Welt neu durchleuchten 
(vgl. UNESCO, 2015, S.4 ff.). 

Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) fordert die Lerner-zentrierte Gestal-
tung von Unterricht, sowie vielfältige Lernumgebungen – physisch, online und virtu-
ell –, welche Lernende inspirieren im Sinne der Nachhaltigkeit zu handeln. Durch 
Interaktion soll exploratives, handlungsorientiertes und transformatives Lernen er-
möglicht werden. 

Durch die Orientierung an Lernergebnissen und die Stimulierung des Lernens 
müssen Kernkompetenzen wie kritisches und systemisches Denken, kooperative 
Entscheidungsfindung und Übernahme von Verantwortung für gegenwärtige und 
zukünftige Generationen gefördert werden. 
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Die Bildung für nachhaltigen Konsum zielt darauf ab, Wissen, Werte und Fähig-
keiten zu vermitteln, die es Konsumenten generell, aber auch Fachkräften in der 
Hauswirtschaft ermöglichen, zu Akteuren des Wandels hin zu einem nachhaltigeren 
Konsumverhalten zu werden. Sie integriert die Grundrechte und -freiheiten, ein-
schließlich der Verbraucherrechte, und zielt darauf ab, die Bürger in die Lage zu 
versetzen, sich in informierter und ethischer Weise an der öffentlichen Debatte und 
Wirtschaft zu beteiligen (vgl. UNEP, 2010). 

Forschungsergebnisse haben gezeigt, dass in privaten Haushalten, Großküchen 
und gastorientierten Betrieben oftmals nicht nur eine große Notwendigkeit an ver-
besserten Umweltmaßnahmen, sondern auch ein großes Potenzial für die Umsetzung 
nachhaltigen Handelns zum Schutz der Umwelt besteht. Diese Berufsfelder haben 
auch einen großen Einfluss auf die sozialen und wirtschaftlichen Verbesserungen für 
Arbeitskräfte weltweit. 

2  Intention des ProfESus-Projektes 

Das europäische Projekt „Fokus auf Nachhaltigkeit – Bildung für Fachkräfte in 
haushalts- und gastorientierten Betrieben“ (ProfESus) zielte darauf ab, eine innovati-
ve Blended-Learning-Lehrerweiterbildung zu entwickeln, welche das systematische 
nachhaltige berufliche Handeln in hauswirtschaftlichen Betrieben fördert. 

Das Projektteam, bestehend aus sechs europäischen Partnern, reflektierte aktuelle 
Anforderungen, pädagogische Theorien, Methoden, Werkzeuge und Konzepte für 
eine zukunftsorientierte Lehrerweiterbildung im Bereich der beruflichen Bildung. 

Basierend auf den Forderungen der UNESCO (2015) sollte das Projekt einen 
Beitrag zur Verbesserung der Qualität der Berufsbildung leisten. Es braucht einen 
stärkeren Fokus auf Lehrkräfte als „Change Agents“ in allen Bereichen. 

Laut der Wirtschaftskommission der Vereinten Nationen für Europa stellen die 
Kompetenzen der Lehrkräfte häufig den Engpass bei der Qualitätsverbesserung der 
Bildung dar (vgl. UNECE, 2011). Das Umweltprogramm der Vereinten Nationen 
erklärte, dass daher die Neuausrichtung der Lehrerbildung in Bezug auf Nachhaltig-
keit eine große Herausforderung für Bildungseinrichtungen bedeutet (vgl. UNEP, 
2010). 

Basierend auf dem neuen Ansatz von Bildung sowie deren Bedeutung und der 
Rolle von Lehrkräften muss geklärt werden, wie Bildung entwickelt werden soll und 
muss, um das mächtige Instrument für die Transformation zu sein. 

Mit dem Fokus auf Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) wurde der 
Blended-Learning-Lehrgang „Discovering a sustainable Mindset“ installiert. Hier 
wird Lehrkräften ermöglicht, selbst ein Mindset für Nachhaltigkeit zu entwickeln, 
sowie innovative Bildungsansätze und -methoden anzuwenden, um die Entwicklung 
eines nachhaltigen Mindsets bei Lernenden der hauswirtschaftlichen Berufsbildung 
zu fördern.  
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Ein Mindset für Nachhaltigkeit beinhaltet demnach nicht nur Wissen, Fertigkei-
ten und Fähigkeiten, es umfasst auch Werteorientierungen und daraus resultierendes 
Verhalten. Ziel ist es, Veränderungs- und Transformationsprozesse anzustoßen, ähn-
lich den Ergebnissen, die Stanszus et al. (vgl. 2017, S.7 f.) postulieren, um Routinen 
zu durchbrechen, die Einstellungs-Verhaltens-Lücke zu verringern, kongruente Ent-
scheidungen zu treffen, die auf nichtmaterielle Werte fokussieren und um pro-soziale 
sowie pro-ökologische Verhaltensmuster durch Empathie und Zusammenarbeit zu 
fördern.  

Die Ergebnisse des Projekts zeigen praxisnah, dass Lehrkräfte mittels des ProfE-
Sus-Pathway pädagogische Kompetenzen zeitgleich mit den Nachhaltigkeitskompe-
tenzen entwickeln können (vgl. UNECE, 2011). Weiter wurden Lernsettings, in de-
nen sich Aspekte innovativer Bildung in Lernhandlungen widerspiegelten, im Sinne 
der BNE für Lernende in der hauswirtschaftlichen Berufsbildung interkontinental 
geplant und umgesetzt. Der ProfESus-Lehrgang soll zu einer routinierten fachdidak-
tischen Planung beitragen, um das Potenzial einer nachhaltigen Berufsbildung zu 
erweitern. Die Umsetzung des ProfESus-Projekts wurde durch das Erasmus+-
Programm der Europäischen Union finanziell gefördert. 

3  Kompetenzorientierung in der hauswirtschaftlichen 
Berufsbildung 

In der europäischen Berufsbildung mit dem europäischen Qualifikationsrahmen 
(ec.europa.eu/eqf) steht der Erwerb von Kompetenzen im Vordergrund. Berufliche 
Kompetenz geht einher mit beruflichen Fähigkeiten, welche mehr beschreiben als 
nur Wissen (ebd.). Die individuelle Kompetenz beinhaltet ein Netzwerk von ver-
wandten Aspekten wie Wissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten, Verständnis, Hand-
lung, Erfahrung und Motivation (vgl. Weinert 2001). Eine nachhaltiges Mindset ist 
Voraussetzung, um spezifische Problemsituationen im Arbeitsleben im Hinblick auf 
Nachhaltigkeit zu bewältigen. Durch den Einsatz von Mindset-orientiertem Unter-
richt sollen die Schülerinnen und Schüler lernen, wie sie (träge) Kenntnisse in pro-
fessionelles Handeln umsetzen und das vorhandene Wissen bei berufsbezogenen 
Aktivitäten nutzen können. Diese Gesamtfähigkeiten gelten als Maßstab für den 
Erfolg des Lernprozesses in der beruflichen Bildung für nachhaltige Entwicklung. 

4  Methoden des ProfESus-Projektes 

Erfahrene Lehrkräfte, Pädagoginnen und Pädagogen haben im Projektzeitraum 2016 
bis 2018 ein innovatives Konzept für Lehrkräfte in der hauswirtschaftlichen Berufs-
bildung erarbeitet, um eine nachhaltige Entwicklung zu fördern. Dieses Konzept 
wurde in einer Blended-Learning-Lehrerweiterbildung (8 ECVETS/ECTS) umge-
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setzt. Es berücksichtigt die obengenannten gesellschaftspolitischen und pädagogi-
schen Anforderungen. An dem ersten internationalen Pilotlehrgang nahmen Lehr-
kräfte, Ausbilderinnen und Ausbilder der Berufsbildung (n= 43) aus 15 verschiede-
nen Ländern teil. Im Rahmen der ersten Projektphase wurden folgende 
Forschungsfragen untersucht: 

• Wie soll Bildung für Hauswirtschaft aussehen, damit Lehrkräfte und Lernen-
de ein Mindset für Nachhaltigkeit entwickeln? 

• Welche Aspekte müssen berücksichtigt werden, um innovativen Unterricht 
für Nachhaltigkeit in hauswirtschaftlichen Betrieben zu erreichen? 

• Wie plant man innovativen Unterricht für Nachhaltigkeit? 
• Wie evaluiert man Unterricht für Nachhaltigkeit bzw. das wachsende 

Mindset in Lernenden? 
• Welche Aspekte sollten bei der Planung und Evaluation eines Lehrerweiter-

bildungslehrgangs zur nachhaltigen hauswirtschaftlichen Bildung beachtet 
werden? 

In der praktischen Pilotphase wurden die entwickelten Lehrgangsinhalte 
und -konzepte einschließlich Methoden und Aufgabenstellungen in vier verschiede-
nen (Online- und Präsenz-)Modulen umgesetzt und evaluiert. Ziel dieser Pilotphase 
war es, Feedback von den teilnehmenden Lehrkräften zum ProfESus-Lehrgang zu 
erhalten, um den oben genannten Anforderungen an eine Berufsbildung für Nachhal-
tigkeit in hohem Maße gerecht zu werden. Nach dem Pilotlauf des Lehrganges wur-
den die Evaluierungsergebnisse genutzt, um das Lehrgangskonzept bis hin zu Mate-
rialien und Aufgabenstellungen zu optimieren.  

Die Datengenerierung erfolgte dabei über Online-Fragebögen und Feedbackge-
spräche in Präsenzveranstaltungen.  

Die Best-Practice-Lernaktivitäten wurden mittels einer Vorlage für Unterrichts-
planung und einer Checkliste bewertet, die während der Projektarbeit mit Unterstüt-
zung von Experten und Multiplikatoren erstellt wurden. 

Die Evaluierung des wachsenden Mindsets für Nachhaltigkeit von hauswirt-
schaftlichen Lehrkräften wurde mittels qualitativer Analyse der Lerntagebücher 
durchgeführt. Unter Einsatz der Leximancer-Software wurde die qualitative Analyse 
hinsichtlich differenzierter Fragestellungen durchgeführt und ausgewertet. Die Er-
gebnisse dienen einerseits als Indikatoren für die Entwicklung eines Mindsets für 
Nachhaltigkeit und andererseits als Gradmesser für den Erfolg des ProfESus-
Lehrganges. 

Der basierend auf den Evaluierungsergebnissen verbesserte ProfESus-Lehrgang 
einschließlich aller Unterrichtsmaterialien und die Best-Practice-
Unterrichtsplanungen sind als Open-Source-Quellen unter www.profesus.eu veröf-
fentlicht. 
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5  Resultate  

Die Implementierung von innovativem Unterricht zur Nachhaltigkeit in der Haus-
wirtschaft ist bei bestehender Bereitschaft von Lehrkräften und Institutionen mög-
lich, sofern oben genannte Anforderungen umgesetzt werden. Dabei können entspre-
chende Lehrgänge in der Weiterbildung von Lehrkräften eine effiziente Alternative 
darstellen, wie die Ergebnisse des ProfESus-Lehrganges zeigen. 

Wie soll Bildung für Hauswirtschaft aussehen, damit Lehrkräfte 
und Lernende ein Mindset für Nachhaltigkeit entwickeln? 

Das ProfESus-Projekt stellte verschiedene pädagogische Theorien und Lehransätze 
gegenüber, die innovative Bildung und Bildung für eine nachhaltige Entwicklung 
unterstützen. Die folgenden Ergebnisse fassen die Anforderungen und Erwartungen 
an Bildung und Bildung für nachhaltigen Konsum zusammen:  

Die Lernmethoden und pädagogische Ansätze müssen das Lernen als aktiven 
und konstruktiven Prozess gestalten. Dazu zählen beispielsweise situatives Lernen 
laut Lave (vgl. 1988) und innovative Formen des Lehrens, Lernens und Beurteilens 
wie Sharples et al. (vgl. 2015) postulieren. 

Die aus Sicht von ProfESus am relevantesten für BNE sind: 

• Grenzüberschreitendes Lernen  
• Lernen durch Argumentation  
• Technologien zur Unterstützung des Lernens  
• kontextbasiertes Lernen  
• computergestütztes Denken  
• adaptives Lehren  
• Analyse von Emotionen  
• unsichtbares Beurteilen  
• Provokation als Methode  
• fürsorgliche Konfrontation  
• kreativitätsfördernder Unterricht 
• Fallstudien im aktiven Unterricht 
• Szenarien in Bildung und Lehre 
• Storytelling 

Unter Berücksichtigung der Ansätze der Bildung für nachhaltige Entwicklung wurde 
an der Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik Wien das Konzept der Grünen 
Pädagogik (vgl. Hochschule, 2018) erarbeitet, welches im Zuge des ProfESus-
Projekts durch Integration der UNECE-Kompetenzen für Nachhaltigkeit zum ProfE-
Sus-Pathway weiterentwickelt wurde. Dieses Konzept des „ProfESus Pathway to 
Discovering a Sustainable Mindset“ ist ein Leitfaden zur schrittweisen Planung in-
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novativer Lernprozesse, damit Lernende/Fachkräfte ihr nachhaltiges Mindset entwi-
ckeln können (siehe Abbildung 1).  

Sichtbar werden im ProfESus Pathway auch die sechs Schlüsselkompetenzen für 
nachhaltiges Handeln: Zusammenarbeit, systemisches Denken, kritisches Denken, 
strategisches Denken, werteorientiertes Denken und zukunftsorientiertes Denken. 
Blockzitate  

 
Abb. 1: ProfESus-Pathway zur Entwicklung eines persönlichen Mindset für Nachhaltigkeit 

(Quelle: ProfESus Newsletter | AUGUST 2018, S. 6)  

Der ProfESus-Pathway beschreibt und symbolisiert einerseits den Kontext, den 
Lehrkräfte/Pädagogen berücksichtigen sollten, und andererseits den Prozess, den 
Lehrerkräfte/Pädagogen im Detail planen sollten, um die Lernenden bei der Entde-
ckung ihrer nachhaltigen Denkweise zu unterstützen. Der innovative Ansatz des 
ProfESus-Konzepts integriert Fachkompetenzen basierend auf den jeweiligen Curri-
cula und Nachhaltigkeitskompetenzen (modifiziert nach UNECE, 2011) für Lernen-
de in der Berufsbildung. 

Aus den Erkenntnissen des ProfESus-Projektes ist festzustellen, dass ein sich 
entwickelndes Mindset für Nachhaltigkeit nur dann gelingt, wenn der Lernprozess 
die Weiterentwicklung beruflicher Kompetenzen und eine fortschreitende Entwick-
lung der Nachhaltigkeitskompetenzen umfasst. Ein isolierter, einseitiger Ansatz der 
Entwicklung beruflicher Kompetenzen ohne die Einbindung der Nachhaltigkeits-
kompetenzen, führt nicht zu den notwendigen Verknüpfungen von Wissen, Fähigkei-
ten und Fertigkeiten, Wertehaltungen (siehe Abbildung 2). Daher ist die Anwendung 
von situativem Lernen, d.h. Lernen an Fallbeispielen, Szenarios oder am praktischen 
Beispiel sowie der Einsatz schüleraktivierender Methoden unerlässlich. 

Welche Aspekte müssen berücksichtigt werden, um innovativen 
Unterricht für Nachhaltigkeit in hauswirtschaftlichen Betrieben zu 
erreichen? 

Folgende Aspekte sollten für erfolgreiche berufliche Lernprozesse berücksichtigt 
werden: Es sollten Lerner-zentrierte Methoden eingesetzt werden, die Lernende 
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durch reflektierende Provokation, persönliche Betroffenheit, Irritation (um außerhalb 
der Norm zu denken), Bewusstseinsbildung und der Motivation zur nachhaltigen 
Entwicklung aktivieren. 

Lehrkräfte der Berufsbildung sollten dabei verschiedene Methoden und Werk-
zeuge einsetzen und das Lernen vor Ort durch betriebliche Fallbeispiele, Szenarien 
und Geschichten unterstützen. Widersprüche und Diskrepanzen sollten in den akti-
ven Lernprozess einbezogen werden. 

In der schulischen Berufsausbildung besteht ein großer Bedarf des Lernens in 
verschiedenen Lernumgebungen (z.B. Schulklassen, Technikräume, Betriebe, Natur, 
Museen, Institute), um Inspiration und Reflexion zu fördern. 

Wie plant man innovativen Unterricht für Nachhaltigkeit? 

Lehrkräfte der Berufsbildung benötigen Unterstützung und Anleitung bei der Pla-
nung von innovativen Unterrichtsprozessen, welche die Nachhaltigkeit interdiszipli-
när berücksichtigt. Dies wurde im Rahmen des ProfESus-Lehrganges durch eine 
detaillierte Vorlage für die Planung von Lernaktivitäten 
(https://profesus.eu/fileadmin/user_upload/Outputs/German/ProfESus_Unterrichtspla
n_de.docx) unterstützt.  

Wie evaluiert man Unterricht für Nachhaltigkeit bzw. das 
wachsende Mindset in Lernenden? 

Um den Prozess der Entwicklung eines nachhaltigen Mindset zu bewerten, müssen 
alle Dimensionen der Fach- und Nachhaltigkeitskompetenz berücksichtigt werden. 
Ein Mindset für Nachhaltigkeit ist auf folgende Kompetenzen – mit einem mehr oder 
weniger hohen Schwierigkeitsgrad – aufgebaut: 

1. Wissen: (Fachkräfte wissen…) 
2. Fähigkeiten und Fertigkeiten (Fachkräfte können...) 
3. Teamwork: (Fachkräfte arbeiten mit anderen zusammen…) 
4. Werte: (Fachkräfte sind Personen, die...) 

In allen beruflichen Feldern bestimmen die Bildungsstufe und/oder die Tätigkeitsbe-
schreibung die Komplexität des jeweiligen beruflichen Aufgaben- und Verantwor-
tungsbereichs. Zur Entwicklung eines persönlichen Mindset für Nachhaltigkeit müs-
sen Fachkräfte Kompetenzen in allen vier o.g. Bereichen entwickeln, damit sie im 
Sinne der nachhaltigen Entwicklung ihre beruflichen Aufgaben planen, entscheiden, 
handeln, diskutieren und reflektieren können. 

Die grafische Darstellung der ProfESus-Beurteilung (siehe Abbildung 2) zeigt 
den Kontext des Mindset für Nachhaltigkeit im beruflichen Handeln und gibt Hin-
weise, wie ein wachsendes Mindset für Nachhaltigkeit in Lern- oder Trainingspro-
zessen beurteilt werden kann. 



Hauswirtschaftliche (Berufs-)Bildung 
 

 114 

Damit ein Mindset für Nachhaltigkeit bei Fachkräften und Lernenden beurteilt 
werden kann, müssen berufsbezogenen Aufgaben gestellt werden, so dass Lernende 
unter Beweis stellen können, dass sie fähig sind fach- und nachhaltigkeitsbezogen 
Wissen, Fertigkeiten und Werte einzusetzen, mit anderen im Team zusammenzuar-
beiten, systemisch zu denken, kritisch zu denken, strategisch zu denken und zu-
kunftsorientiert zu denken.  

 
Abb. 2: ProfESus – Beurteilung des Mindset für Nachhaltigkeit (Quelle: ProfESus Newsletter 

| AUGUST 2018, S. 9) 

Die ProfESus-Beurteilung (siehe Abbildung 2) leitet Lehrkräfte durch den Bewer-
tungsprozess des kompetenzorientierten Lernens und hilft ihnen, eine Vorstellung 
davon zu bekommen, wie sie Kompetenzen und ein wachsendes Mindset in Lernen-
den und Fachkräften evaluieren können. 

Auch in Beurteilungsprozessen ist die Verwendung von betrieblichen Fallbei-
spielen, Szenarien und Geschichten bzw. Problemstellungen im Zusammenhang mit 
den Berufsfeldern der Hauswirtschaft notwendig. 
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Welche Aspekte sollten bei der Planung und Evaluation eines 
Lehrerweiterbildungslehrgangs zur nachhaltigen 
hauswirtschaftlichen Bildung beachtet werden? 

Die aktuell empfohlenen pädagogischen und methodischen Ansätze für die Bildung 
für nachhaltige Entwicklung (BNE) sowie die von der UNECE definierten nachhal-
tigen Kompetenzen für Lehrkräfte wurden im innovativen Blended-Learning Lehr-
gang „ProfESus – Entwicklung eines Mindset für Nachhaltigkeit“ für zukünftige 
Fachkräfte in hauswirtschaftlichen Bereichen kombiniert. Das Curriculum für diese 
Lehrerweiterbildung wurde in vier Module strukturiert und mit 8 ECVETS/8 ECTS 
bewertet. 

Das erste und vierte Modul des Lehrganges werden als fünftägige Präsenzphasen 
durchgeführt, in denen sich lernerzentrierte Methoden sowie innovative Formen des 
Unterrichts mit verschiedenen Methoden und Werkzeugen widerspiegeln. Das zweite 
und dritte Modul sind online in zwei Semestern zu absolvieren. Diese Module bein-
halten neben einer Vielzahl von Aufgaben und digitalen Tools auch die Planung und 
Durchführung von Unterrichtseinheiten mit der eigenen Zielgruppe an Lernenden.  

Modul 1 steht unter dem Titel „Startschuss zu einem nachhaltigen Mindset“ und 
zielt darauf ab, das Bewusstsein der teilnehmenden Lehrkräfte für die Dimensionen 
und innovativen Ansätze von BNE einschließlich der Nachhaltigkeitskompetenzen 
von UNECE, welche in die berufliche Bildung integriert werden sollten, zu schärfen. 
Sie lernen den „ProfESus-Pathway zur Entwicklung des persönlichen Mindset für 
Nachhaltigkeit“ als innovatives Unterrichtskonzept kennen.  

Modul 2 „Bildung für Nachhaltigkeit“ konzentriert sich auf die Schlüsselkompe-
tenzen für eine nachhaltige Entwicklung. Die Teilnehmenden lernen Theorien, 
Nachhaltigkeitskompetenzen und wertvollen Werkzeuge für Bildungsprozesse in 
BNE kennen. Das Modul ist in sieben Einheiten unterteilt, die sich befassen mit: 
Pädagogik für Nachhaltigkeit, Werkzeuge und Methoden für die Nachhaltigkeit, 
zukunftsorientiertes Denken, systemisches Denken, strategisches Denken, werteori-
entiertes Denken und Zusammenarbeit/Kooperation. 

In Modul 3 unter dem Thema „Unterrichtsaktivitäten – Planung und Durchfüh-
rung“ lernen die Teilnehmenden die Phasen der Entwicklung eines Unterrichtsplans 
basierend auf dem Konzept des ProfESus-Pathway und den Vorlagen für Unter-
richtsplanung kennen. Die Teilnehmenden planen, führen den Unterricht durch und 
evaluieren anschließend ihre Unterrichtsplanung.  

Modul 4 mit dem Thema „Beurteilen von Lernprozessen und Entwickeln von 
Beiträgen für eine nachhaltige Zukunft“ konzentriert sich auf die Bewertung der 
durchgeführten Unterrichtsplanungen und die Bewertung des entwickelten Mindset. 
Weiteres werden Strategien für die Transformation in Bildungssystemen und haus-
wirtschaftlichen Handlungsfeldern entwickelt.  

Die folgende Abbildung 3 zeigt die wichtigsten Aspekte des Lehrganges: 



Hauswirtschaftliche (Berufs-)Bildung 
 

 116 

 

 
Abb. 3: Struktur des ProfESus Blended-Learning-Lehrgangs (Quelle: ProfESus Handbuch, 

S. 16) 
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Als Online-Lernplattform wurde das Programm „Moodle“ eingesetzt, welches für 
die Durchführung der Online-Phasen des Lehrganges genutzt wurde, und darin ste-
hen alle Lernmaterialien als Open Source unter folgendem Link zur Verfügung:  
https://profesus.eu/course/introduction-of-the-course/ bzw. 
https://profesus.eu/outputs/german/ 

Qualität eines Lehrganges für Nachhaltigkeit 

Zur evidenzbasierten Evaluation des ProfESus-Lehrganges wurden folgende In-
strumente und Tools angewendet:  

• Entwicklung des internationalen Lehrganges begleitet von Experten-
workshops, 

• Externer Qualitätsausschuss mit Expertinnen und Experten aus Bildung, 
Hauswirtschaft und Nachhaltigkeit evaluierten den ProfESus-Lehrgang vor 
dem ersten Pilotlauf und nach der abschließenden Überarbeitungsphase, 

• Unterrichtsplanungen der teilnehmenden Lehrkräfte, 
• Reflexion zu den Modulen des Lehrganges mittels Lerntagebuch ein-

schließlich der qualitativen Analyse mittels Leximancer Software, 
• Quantitative Befragungen hinsichtlich Inhalte, Methodik, Anforderungen, 

zeitlicher Umfang und der gewählten Schwerpunkte des Lehrganges, 
• Selbstevaluation von Lehrgangs- und Modulleiterinnen und -leitern auf Ba-

sis der Lernergebnisse und Erfahrungen. 

Eine ausführliche Beschreibung der Qualitätsaspekte sind im ProfESus Handbuch 
unter folgendem Link zu finden: https://profesus.eu/fileadmin/ 
user_upload/Outputs/English/ProfESus_Handbook_web.pdf  

Schlussfolgerungen für die Transformation der 
hauswirtschaftlichen (Berufs-) Bildung 

Die Lehreraus- und -weiterbildung in der Hauswirtschaft muss sich möglichst 
schnell innovativ verändern, damit Hauswirtschaft einen maßgeblichen Beitrag zur 
Transformation und Erreichung der Nachhaltigkeitsziele (vgl. United Nations, 
2015) leisten kann. 

Das Mindset zur Nachhaltigkeit in Lehrkräften und Ausbildern ist eine ent-
scheidende Voraussetzung, um in den diversen Handlungsfeldern der Hauswirt-
schaft nachhaltige Bildung erfolgreich umzusetzen. 

Berufsbildende Institutionen und deren Rahmenbedingungen müssen entspre-
chend den Anforderungen innovativer Bildung neu ausgerichtet und gestaltet wer-
den, insbesondere Curricula, Lernumgebungen, Kooperationen, etc. 
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Monitoring und Unterrichtsevaluation sollten im Sinne der Entwicklung nach-
haltiger Mindsets bei Lehrkräften und Lernenden neu aufgestellt werden. 

6  Diskussion und Ausblick  

Die Hauswirtschaft erhält auf Basis aktueller gesellschaftspolitischer Diskussionen 
zum Thema Nachhaltigkeit eine ganz neue Relevanz. Sollte es gelingen, mittelfristig 
die hauswirtschaftliche Bildung und Berufsbildung in Richtung nachhaltige Entwick-
lung zu transformieren, könnten hauswirtschaftliche Fachkräfte durch professionelles 
nachhaltiges Handeln in vielen gesellschaftlichen Dimensionen einen ungemeinen 
sozialen, ökologischen und ökonomischen Einfluss nehmen.  

Die der Hauswirtschaft zustehende gesellschaftspolitische Wertschätzung könnte 
auf diese Weise erreicht werden und damit allen hauswirtschaftlichen Bereichen 
neue Attraktivität verleihen. 

 „Bildung ist die mächtigste Waffe, um die Welt zu verändern“. Dem Zitat von 
Nelson Mandela gemäß könnte hauswirtschaftliche Bildung und Berufsbildung einen 
anerkannten Beitrag zu einer nachhaltigen Welt liefern. 
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